
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

12. Deutschlandforum 
 
 

11. und 12. November 2009  
 
Altes Wasserwerk, Bonn 
Platz der Vereinten Nationen 2 
53113 Bonn 
 
 
Mittwoch, 11. November 2009 :  
 

Verwalten Gestalten –  
Mehr Vernetzung, mehr Effizienz, 
mehr Service 
 
 
Donnerstag, 12. November 2009: 
 

Kommune 2020 -  
So vernetzend kann Technik sein  
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Ablauf der Veranstaltung 
 
 
Mittwoch, 11. November 2009: 
 
Verwalten Gestalten – Mehr Vernetzung,  
mehr Effizienz, mehr Service 
 
 

 
10:30 

 

  
Teilnehmerregistrierung und Empfang nebst Imbiss 

 
11:00  

  
Offizielle Eröffnung des 12. Deutschlandforums  
 
Dr. Gerd Landsberg, Geschäftsführendes Präsidialmitglied des 
Deutschen Städte- und Gemeindebundes 
 

 
11:15  

  
Impuls 1:  
 
„Leere Aktenschränke – volle Datenschränke: 
Wie wir unser Schriftgut künftig verwalten“  
 
Jürgen Gerdes, Konzernvorstand Brief der Deutschen Post AG 
(angefragt) 
 

Die öffentliche Verwaltung vollzieht einen Wandel: Während sich die
Aktenschränke in den Rathäusern zusehends leeren, werden die Ge-
schäftsprozesse nunmehr elektronisch abgewickelt – es füllen sich die 
Datenschränke! Um einen durchgehenden elektronischen Geschäfts-
gang zu ermöglichen, ist eine digitale Verfügbarkeit der Eingangs- und 
Ausgangspost notwendig und sinnvoll. Die Deutsche Post AG bietet
Kommunen die Möglichkeit, die eingehende Tagespost einfach per 
Mausklick am PC in digitaler Form abzurufen. Über ein bundesweites
Netz an Digitalisierungsstationen wird die eingehende Post elektro-
nisch verfügbar gemacht und gelangt direkt an die Arbeitsplätze der
zuständigen Mitarbeiter der Verwaltungen. Für Städte und Gemeinden 
ergibt sich auf diese Weise die Chance, die eingehenden Schreiben 
schneller und effizienter zu bearbeiten und so ihre Serviceleistungen
zu verbessern. 
 
anschließend Diskussion 
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12:00  
  

Impuls 2 
 
„Das Praxisbeispiel: Digitale Poststelle in der Stadt  
Lippstadt“  
 
Christof Sommer, Bürgermeister der Stadt Lippstadt  
 
Das Teilprojekt „Digitale Postbearbeitung“ des Modellversuches „Ver-
netzte Verwaltung“ des Landes Nordrhein-Westfalen wird derzeit ge-
meinschaftlich von der Stadt Soest, der Stadt Lippstadt sowie dem 
Märkischen Kreis und dem Kreis Soest durchgeführt. In Kooperation
soll eine organisatorische und technische Lösung für die gemeinsame
Abwicklung des Postein- und ausgangs der beteiligten Kommunen in 
digitaler Form gefunden werden. Im Kern geht es darum, die Optimie-
rungspotenziale des digitalen Schriftverkehrs zu identifizieren, die 
fachlichen Kernanforderungen zu spezifizieren und ein auf andere 
Kommunen übertragbares Realisierungskonzept zu entwickeln. Dabei 
spielt der Gedanke der interkommunalen Kooperation zur Generierung
von Synergieeffekten eine bedeutende Rolle. Das Projekt soll letztlich
einen wichtigen Schritt auf dem Weg zum durchgängigen elektroni-
schen Geschäftsgang darstellen. 
 
anschließend Diskussion 
 

 
12:45 

 

  
Mittagspause und Imbiss 
 

 
14:00 

  
Bustransfer nach Troisdorf 
 

 
14:30 

 

  
„Die Services von Morgen“ 
 
Führung durch das Innovation Center der Deutschen Post AG in 
Troisdorf 
 
Welche Logistik steckt eigentlich hinter der Zustellung eines einfachen
Briefes oder Paketes? Wie könnte die innovative Technik aussehen, 
die es in Zukunft ermöglicht, Herausforderungen im Transportwesen
zu meistern und dabei gleichzeitig mit intelligenten Fahrzeugen und
Verkehrslösungen einen Beitrag zum Klimaschutz leistet? Das „Inno-
vation Center“ in Troisdorf gibt Antworten auf diese und weitere Fragen 
und ermöglicht einen Blick in die Zukunft. Dabei geht es unter anderem 
um die Themen Umwelt, intelligente Sendung und Zustellung und den 
Einsatz von Robotern. Neben einem „Showroom“ verfügt das Innovati-
on Center auch über ein „Zukunftslabor“, einen Forschungs- und Ent-
wicklungsbereich, in dem neue Ideen über Prototypen erstmals in der 
Praxis getestet werden. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

  Seite 4

Programm 

 
 
16:00  

  
Arbeitsphase 1 
 
AG 1: „Permanent Beta – 
 Verwaltung im dauerhaften Wandel?!“ 
 
AG 2: „Die Services von Morgen – 
 Informations- und Kommunikationstechnologien als Wegberei-
ter moderner Lösungen für Kommunen“ 
 
 

 
17:30 

  
Bustransfer zurück nach Bonn 
 

 
19:30 

  
Gemeinsames Abendessen 
(Hotel Maritim, Bonn)  
 

 
danach

 

  
Kamingespräch 
 
„Mobilität und Logistik: 
Wie Flughäfen sich auf die Zukunft vorbereiten“ 
 
Michael Garvens, Vorsitzender der Geschäftsführung des 
Flughafens KölnBonn  
 
Flughäfen müssen ihre Transaktionsprozesse stetig verfeinern und
optimieren, um die Herausforderungen von steigenden Passagierzah-
len und Frachtvolumen möglichst effizient zu lösen. Um dies zu ge-
währleisten ist ein vielseitiges Wissen und das richtige ‚Know how’ von
Nöten. Um sich effektiv für die Zukunft zu rüsten, müssen auch die 
Flughafenbetreiber auf Kooperationen und Innovationen setzen. In-
wieweit die in diesem Bereich entwickelten Lösungen auf öffentliche
Verwaltungen übertragbar sind und auf welche Weise Kommunen von 
Erfahrungen dieser Unternehmen profitieren können, wird ein Schwer-
punkt  des Vortrags sein. 
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Donnerstag, 12. November 2009:  
 

Kommune 2020 – So vernetzend kann Technik sein 
 

 
8:30 

  
Kaffee 
 

 
9:00 

 

  
Impuls 1:  
 
„Intelligente Verkehrsleitsysteme: 
Herausforderung und Chance für Kommunen“ 
 
Eike Bretschneider, Stv. Direktor des Instituts für Verkehrssystem-
technik, Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt  
 
Wie können Städte und Gemeinden kooperieren, um Verkehrsströme zu 
steuern, Belastungen zu verringern und den Verkehrsfluss zu verbessern? 
Was können Kommunen bereits heute tun, um auf die Verkehrsanforde-
rungen von Morgen vorbereitet zu sein?  
Die Entwicklung innovativer Maßnahmen zur Verkehrserfassung (Monito-
ring) und zur Steuerung der Verkehrsabläufe gehört zu den zukünftigen 
Herausforderungen für Städte und Gemeinden im Bereich Verkehrsmana-
gement. Was bereits heute im Hinblick auf planerische Maßnahmen und 
die Bereitstellung von Infrastruktur möglich ist, wird in diesem Vortrag dar-
gestellt. 
 
anschließend Diskussion 
 

 
9:30 

  

  
Impuls 2:  
 
„Morgen Mobil: 
Elektromobilität als Zukunftsthema für Städte und Gemeinden“
 
Dr. Frank Köster, Energieagentur Nordrhein-Westfalen 
 
Elektrischen Kraftstoff tanken? – In Zukunft nicht nur möglich, sondern 
alltäglich. Elektrofahrzeugen mit Batterie und Brennstoffzelle gehört die
Zukunft. Der Bund will bereits im Jahr 2020 eine Million am Stromnetz
aufladbare Elektrofahrzeuge und so genannte Plugin-Hybrid-Fahrzeuge in 
den Straßenverkehr integrieren. Elektrofahrzeuge ermöglichen in Verbin-
dung mit Strom aus erneuerbaren Energiequellen eine klimaverträgliche
und Ressourcen schonende Mobilität. Der Belastung von Städten und 
Gemeinden mit Schadstoffen, Feinstaub sowie Lärm wird durch den Ein-
satz von Elektrofahrzeugen entschieden begegnet. Zudem können die
Batterien geparkter Elektrofahrzeuge perspektivisch in das Stromnetz ein-
gebunden werden und dienen so als eine Art `Pufferspeicher` für die 
schwankenden Energieeinträge aus Windkraftanlagen und Solarkraftwer-
ken. Zentrale Fragen wie solche nach neuartigen Kooperationen zwischen 
Automobilherstellern und Energieversorgern und nach einer zukunftswei-
senden Raum- und Stadtplanung sind dabei von besonderem Interesse,
um die enormen Potenziale der Elektromobilität vollständig ausschöpfen
zu können. 
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anschließend Diskussion 
 

 
10.30

  
Kaffeepause und Netzwerken 
 

 
11:00

  
Arbeitsphase 2: 
 
AG 1: Elektromobilität – Perspektiven und Herausforderungen für 
Kommunen  
 
AG2: Green IT – Klimaschutz durch den Einsatz von modernen 
Informationstechnologien 
 

 
12:15

 

  
Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen im Plenum 
 

 
12:45

 

  
Mittagsimbiss 

 
13:30

 

  
Führung durch den Post-Tower 

 
15:00

 

  
Offizielles Ende des 12. Deutschlandforums 
 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


